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(Ein geiftlid) »ettblieb

Es ist so still geworden,

verrauscht des Abends Wehn,

nun hört man allerorten

der Engel Füsse gehn.

Rings in die Tale senket

sich Finsternis mit Macht, —

wirf ab, Herz, was die kränket,

und was dir bange macht

Und hast du heut' gefehlet,

o schaue nicht zurück!

Empfinde dich beseelet

von freier Gnade Glück!

Auch des Verirrten denket

der Hirt auf hoher Wacht.

Wirf ab, Herz, was dich kränket,

und was dir bange macht!

Es ruht die Welt im Schweigen,

ihr Tosen ist vorbei,

stumm ihrer Freude Reigen

und stumm ihr Schmerzenschrei.

Hat Rosen sie geschenket,

hat Dornen sie gebracht, —

wirf ab, Herz, was dich kränket,

und was dir bange macht!

Nun stehn im Himmelskreise

die Stern' in Majestät;

in gleichem, festem Gleise

der goldne Wagen geht.

Und gleich den Sternen lenket

er deinen Weg durch Nacht, -—

wirf ab, Herz, was dich kränket,

und was dir bange macht!

Gottfried Kinkel
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Em geistlich Abendlied

Ills ist so Still Zetvor6en,

verrsusciit 6es ^.l>sn6s Velin,
NUN bort inan allerorten

6er Illn^el Dusss Zelin,

KinZs in 6ie Dale senket

sielt Finsternis rnit Nnclit, —

wirk ab, Her?!, was 6ie bränbet,

un6 tt'ss 6ir ItnnZe innclit!

Iknâ bast 6u beut' Zekeblet,

0 sebaue niebt ?urüelc!

lLinpkin6e 6ieb beseelet

von kreier (^nabe Olüeb!

^.ucb 6es Verirrten 6enbet

6er Dirt nui liolier Vncltt.

V^irk ab, Her?!, was 6ieb bränbet,

un6 was 6ir banse rnacbt!

Ills rultt 6ie Veit int LcktveiZen,

ibr 'bösen ist vorbei,

stuinrn ilrer Dreude Heizen

un6 stunnn iltr Lcltiner^enseltrei,

Hut kosen sie zeselienket,

lint Dornen sie zedinclit, —

wirk ab, kker?, was 6ieb bränbet,

nn6 tvns 6ir Irnnze innolit!

I^'un stebn inr kkinunelsbreise

6ie Ltern' in Na^'estât;

in zleicliern, lestern Dleise

6er ZoI6ne ^VaZen Zebt.

Ikn6 Zleieb 6en Zternen lenbet

er 6einen V^eZ 6ureb blaebt, —

wirk ab, kker?, was 6ieb bränbet,

un6 was cbr banZe inaebt!

Oottkrie6 Ivinbel
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